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Zusätzliche Sitzungsrunde ist richtiger Schritt

Einsetzung darf nicht verschleppt werden

Freie Demokraten warnen vor Einschränken von Oppositionsrechten

Oliver Stirböck, Parlamentarischer Geschäftsführer der Freien Demokraten im Hessischen

Landtag, hat in der heutigen Plenardebatte über den von der AfD angestrebten Corona-

Untersuchungsausschuss die Bedeutung verfassungskonformen Handelns betont: „Dass

heute noch nicht über die Einsetzung des Untersuchungsausschusses abgestimmt wird,

ist der richtige Schritt. Ein Untersuchungsausschuss braucht einen verfassungsgemäßen

Einsetzungsauftrag - keinen, bei dem die Verfassungswidrigkeit entscheidender

Passagen ins Auge springt“, erklärt Stirböck. „Ziel ist nicht die Verschleppung, sondern

ein verfassungskonformer Einsetzungsauftrag.“

Gleichermaßen müsse auch der Landtag gesetzeskonform handeln: „Ungeachtet dessen,

dass wir Freie Demokraten einen Untersuchungsausschuss zu Corona für das falsche

Instrument halten, muss der Hessische Landtag in der nächsten Sitzungsrunde dem

Oppositionsrecht auf Einsetzung nachkommen. Eine Amputation von Oppositionsrechten

werden wir nicht mitmachen und auch keiner unbilligen Einschränkung des

Untersuchungsauftrags zustimmen“, betont Stirböck. 

Abgerufen am 21.11.2025 unter https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=86271

https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=86271


Kontakt:

Pressestelle der Freien Demokraten im Hessischen Landtag

Schlossplatz 1-3 | 65183 Wiesbaden

Telefon: 0611 350-566 | E-Mail: presse-fdp@ltg.hessen.de

Abgerufen am 21.11.2025 unter https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=86271

https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=86271

